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(57) Offenbart wird ein Deckelkörper (2) für eine Ven-
tildrehvorrichtung, umfassend ein ringförmiges Oberteil
(4) und ein ringförmiges Unterteil (6), wobei das Oberteil
(4) und das Unterteil (6) axial beabstandet sind und ein
Axialfederelement (24) zwischen sich aufnehmen kön-
nen, wobei das Oberteil (4) und das Unterteil (6) durch
mindestens ein Verbindungsstück (8) miteinander ver-
bunden sind, wobei das mindestens eine Verbindungs-
stück (8) auf der einer Einführposition des Axialfedere-
lements (24) gegenüberliegenden Stelle angeordnet ist.

Offenbart wird ferner eine Ventildrehvorrichtung (12)
für Verbrennungsmotoren, umfassend einen ringförmi-
gen Grundkörper (22), der mehrere in einer Umfangrich-
tung orientierte Taschen (16) aufweist, in denen jeweils
eine Kugel (14) und eine Tangentialfeder (32) angeord-
net sind, wobei die Taschen (16) in Umfangrichtung eine
variable Tiefe aufweisen, so dass schräge Laufbahnen
(26) für die darin angeordneten Kugeln (14) gebildet wer-
den, wobei die Tangentialfedern (32) die Kugeln (14) in
Richtung eines Endes der jeweiligen Tasche (16) drü-
cken, einen Deckelkörper (2) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Axialfederelement (24)
ringförmig ist und sich ein erstes Ende des Axialfedere-
lements (24) an einer ringförmigen Anschlagfläche (18)
des Grundkörpers (22) abstützt und sich ein zweites En-
de des Axialfederelements (24) an einer Oberfläche des
Oberteils (4) abstützt, wobei eine Oberfläche des Unter-
teils (6), welche von dem Axialfederelement (24) abge-
wandt ist, an den Kugeln (14) anliegt, und wobei die Ku-

geln (14) und das Axialfederelement (24) in Radialrich-
tung überlappend angeordnet sind.

Offenbart wird auch ein Verfahren zum Herstellen
eines Deckelkörpers (2) für eine Ventildrehvorrichtung,
umfassend Stanzen eines Metallblechs (28), das nach
dem Stanzen zwei ringförmige Teile (4, 6) aufweist, die
durch mindestens ein Verbindungsstück (8) miteinander
verbunden sind, wobei das gestanzte Metallblech (30)
durch Biegen in einen Deckelkörper (2) überführt wird.



EP 3 901 427 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Deckel-
körper für eine Ventildrehvorrichtung für Verbrennungs-
motoren, eine entsprechende Ventildrehvorrichtung und
ein Verfahren zur Herstellung des Deckelkörpers.

Stand der Technik

[0002] Zur Verhinderung einer in Umfangrichtung un-
gleichmäßigen Belastung der Ventile eines Verbren-
nungsmotors, ist während des Betriebs eine stetige Dre-
hung der Ventile notwendig. Durch die Drehung werden
einseitiger Verschleiß und Ablagerungen am Ventilsitz
vermieden. Auch wird eine in Umfangrichtung gleiche
Temperaturverteilung erreicht. Ist die "natürliche"
Drehung" der Ventile zu gering, werden Zwangsdrehvor-
richtungen eingesetzt, sogenannte Ventildrehvorrichtun-
gen.
[0003] Ventildrehvorrichtungen erzeugen eine Ventil-
drehung, indem Kugeln, die in Taschen in einem Grund-
körper angeordnet sind und die an einer Tellerfeder an-
liegen, gezwungen werden auf schrägen Laufbahnen,
die in den Taschen gebildet sind, abzurollen und somit
Grundkörper und Tellerfeder relativ zueinander um die
Ventilachse zu verdrehen. Die Tellerfeder ist mittels Rei-
bungsschluss mit einem Deckel verbunden, welcher
gleichzeitig die Ventilfeder stützt. Die Drehung kann ent-
weder beim Ventilöffnungshub oder beim
Ventilschließhub erfolgen. Es sind obenliegende Ausfüh-
rungen, d.h. die Ventildrehvorrichtung befindet sich auf
der brennraumabgewandten Seite der Ventilfeder, und
untenliegende Ausführungen, d.h. die Ventildrehvorrich-
tung befindet sich auf der brennraumzugewandten Seite
der Ventilfeder, möglich. Bei der obenliegenden Ausfüh-
rung weist der Grundkörper eine konische Öffnung auf,
in die Kegelstücke eingesetzt werden, welche das Ventil
am Schaftende halten. Bei der untenliegenden Ausfüh-
rung liegt der Grundkörper auf dem Zylinderkopf auf und
die Drehung wird über die Ventilfeder auf das Ventil über-
tragen.
[0004] Aufgrund des punktuellen Kontaktes der Ku-
geln mit der Tellerfeder treten hohe Wälzpressungen auf,
welche zu einer hohen Belastung der Tellerfeder führen.
Die hohe Wälzbelastung führt zum Verschleiß der Tel-
lerfeder, insbesondere zu Pitting (d.h. Lochfraß bzw.
Punktkorrosion).
[0005] Aus der DE 10 2017 126 541 B3 ist bereits eine
Ventildrehvorrichtung mit einem Deckelkörper bekannt,
der ein Gehäuse aufweist, das zur Aufnahme eines Axi-
alfederelementes bestimmt ist. Nachteilig daran ist, dass
der gehäuseförmige Deckel kompliziert und in mehreren
Schritten herstellbar ist, wobei der Materialaufwand hoch
ist und entsprechende Kosten verursacht.
[0006] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
eine verbesserte Ventildrehvorrichtung mit einem De-

ckelkörper bereitzustellen, welcher einfach und materi-
alsparend herstellbar ist.

Zusammenfassung der Erfindung

[0007] Die Erfindung betrifft gemäß einem ersten As-
pekt einen Deckelkörper für eine Ventildrehvorrichtung,
umfassend ein ringförmiges Oberteil und ein ringförmi-
ges Unterteil wobei das Oberteil und das Unterteil axial
beabstandet sind und ein Axialfederelement zwischen
sich aufnehmen können, wobei das Oberteil und das Un-
terteil durch mindestens ein Verbindungsstück miteinan-
der verbunden sind, wobei das mindestens eine Verbin-
dungsstück auf der einer Einführposition des Axialfeder-
elements gegenüberliegenden Stelle angeordnet ist.
[0008] Der Vorteil des erfindungsgemäßen Deckelkör-
pers liegt darin, dass er materialsparend in wenigen Ar-
beitsschritten herstellbar ist und dadurch die Herstel-
lungskosten senkt.
[0009] Es ist bevorzugt, dass das mindestens eine Ver-
bindungsstück radial außerhalb des eingeführten Axial-
federelements angeordnet ist. Der Vorteil der Anordnung
ist, dass das eingeführte Axialfederelement in seiner
Funktion nicht behindert wird.
[0010] Es ist bevorzugt, dass das mindestens eine Ver-
bindungsstück seitlich außerhalb des Randes an dem
Unterteil angeordnet ist. Durch die Anordnung seitlich
außerhalb des Randes an dem Unterteil wird Material
gespart.
[0011] Es ist bevorzugt, dass das mindestens eine Ver-
bindungsstück seitlich außerhalb des Randes an dem
Oberteil angeordnet ist. Durch die Anordnung seitlich au-
ßerhalb des Randes an dem Oberteil wird Material ge-
spart.
[0012] Es ist bevorzugt, dass das mindestens eine Ver-
bindungsstück innerhalb eines Raums, der durch die
Querschnitte des Oberteils und des Unterteils aufge-
spannt wird, angeordnet ist. Vorteil der Anordnung des
mindestens einen Verbindungsstücks innerhalb dieses
aufgespannten Raums ist eine kompaktere Bauweise.
[0013] Es ist bevorzugt, dass das mindestens eine Ver-
bindungsstück das Oberteil und das Unterteil lösbar ver-
bindet. Eine lösbare Verbindung des Oberteils und des
Unterteils gewährleistet einfachen Austausch des Axial-
federelements durch Auseinanderbau des Deckelkör-
pers.
[0014] Es ist bevorzugt, dass das mindestens eine Ver-
bindungsstück mindestens 2 voneinander beabstandete
Verbindungsstücke aufweist. Dies hat den Vorteil, dass
die Belastung gleichmäßiger verteilt ist.
[0015] Es ist bevorzugt, dass das mindestens eine Ver-
bindungsstück mindestens 3 voneinander beabstandete
Verbindungsstücke aufweist. Dies hat den Vorteil, dass
die Belastung noch gleichmäßiger verteilt ist.
[0016] Es ist bevorzugt, dass das Oberteil und das Un-
terteil integral bzw. einstückig mit dem mindestens einen
Verbindungsstück ausgebildet sind. Der Vorteil einer in-
tegralen bzw. einstückigen Bauweise ist, dass wenige
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Arbeitsschritte bei der Herstellung notwendig sind. Der
Deckelkörper kann beispielsweise durch Stanzen und
Biegen aus einem Metallblech hergestellt werden.
[0017] Es ist bevorzugt, dass das Oberteil mindestens
2 axiale Vorsprünge zum Führen mindestens einer Ven-
tilfeder aufweist. Dies bietet eine einfache Anpassung
für Variationsmöglichkeiten der Ventilfederführung.
[0018] Es ist bevorzugt, dass das Oberteil mindestens
1 Aussparung zum Führen mindestens einer Ventilfeder
aufweist. Der Vorteil einer Aussparung zum Führen min-
destens einer Ventilfeder ist weitere Materialersparnis.
[0019] Es ist bevorzugt, dass das Oberteil und das Un-
terteil flache scheibenförmigen Körper aus Metall sind.
Der Vorteil flacher scheibenförmiger Körper ist die pro-
blemlose Stanzbarkeit.
[0020] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
wird eine Ventildrehvorrichtung angegeben, die mit dem
erfindungsgemäßen Deckelkörper ausgestattet ist. Sie
umfasst einen ringförmigen Grundkörper, der mehrere
in einer Umfangrichtung orientierte Taschen aufweist, in
denen jeweils eine Kugel und eine Tangentialfeder an-
geordnet sind, wobei die Taschen in Umfangrichtung ei-
ne variable Tiefe aufweisen, so dass schräge Laufbah-
nen für die darin angeordneten Kugeln gebildet werden,
wobei die Tangentialfedern die Kugeln in Richtung eines
Endes der jeweiligen Tasche drücken, einen Deckelkör-
per nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei
das Axialfederelement ringförmig ist und sich ein erstes
Ende des Axialfederelements an einer ringförmigen An-
schlagfläche des Grundkörpers abstützt und sich ein
zweites Ende des Axialfederelements an einer Oberflä-
che des Oberteils abstützt, wobei eine Oberfläche des
Unterteils, welche von dem Axialfederelement abge-
wandt ist, an den Kugeln anliegt, und wobei die Kugeln
und das Axialfederelement in Radialrichtung überlap-
pend angeordnet sind.
[0021] Der Vorteil der erfindungsgemäßen Ventildreh-
vorrichtung liegt darin, dass diese einfach und material-
sparend herstellbar ist und dadurch die Herstellungskos-
ten sinken.
[0022] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
wird ein Verfahren zum Herstellen eines Deckelkörpers
für eine Ventildrehvorrichtung angegeben, umfassend
Stanzen eines Metallblechs, das nach dem Stanzen zwei
ringförmige Teile aufweist, die durch mindestens ein Ver-
bindungsstück miteinander verbunden sind, wobei das
gestanzte Metallblech durch Biegen in einen Deckelkör-
per überführt wird.
[0023] Das erfindungsgemäße Verfahren hat den Vor-
teil, dass wenige Arbeitsschritte zum Herstellen eines
Deckelkörpers durchgeführt werden müssen.
[0024] Es ist bevorzugt, dass das gestanzte Metall-
blech mindestens 2 voneinander beabstandete Verbin-
dungsstücke aufweist. Mindestens 2 voneinander beab-
standete Verbindungsstücke haben den Vorteil, dass die
Belastung gleichmäßiger verteilt ist.
[0025] Es ist bevorzugt, dass das gestanzte Metall-
blech mindestens 3 voneinander beabstandete Verbin-

dungsstücke aufweist. Mindestens 3 voneinander beab-
standete Verbindungsstücke haben den Vorteil, dass die
Belastung noch gleichmäßiger verteilt ist.
[0026] Es ist bevorzugt, dass das gestanzte Metall-
blech mindestens 2 Vorsprünge zum Führen mindestens
einer Ventilfeder aufweist, die durch Umbiegen in eine
Position gebracht werden, die im Wesentlichen 90° zum
Oberteil ausgerichtet ist. Dies bietet eine einfache An-
passung für Variationsmöglichkeiten der Ventilfederfüh-
rung.
[0027] Es ist bevorzugt, dass das gestanzte Metall-
blech mindestens 1 Aussparung zum Führen mindestens
einer Ventilfeder aufweist. Der Vorteil einer Aussparung
zum Führen mindestens einer Ventilfeder ist weitere Ma-
terialersparnis.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0028] Im Folgenden werden beispielhafte Ausfüh-
rungsformen der Erfindung unter Bezug auf die Figuren
genauer beschrieben, wobei

Fig. 1 einen Deckelkörper gemäß einer Ausfüh-
rungsform der Erfindung zeigt,
Fig. 2 einen weiteren Deckelkörper gemäß einer an-
deren Ausführungsform zeigt,
Fig. 3 noch einen weiteren Deckelkörper gemäß
noch einer anderen Ausführungsform zeigt,
Fig. 4 einen axialen Schnitt einer Ventildrehvorrich-
tung gemäß der Erfindung zeigt,
Fig. 5 einen Schnitt in Umfangrichtung einer Tasche
zeigt, und
Fig. 6 ein Metallblech mit Stanzkontur zeigt.

Ausführliche Beschreibung der Erfindung

[0029] Fig. 1 zeigt einen Deckelkörper 2 gemäß einer
Ausführungsform der Erfindung. Der Deckelkörper 2 um-
fasst ein ringförmiges scheibenförmiges Oberteil 4, ein
ringförmiges scheibenförmiges Unterteil 6, sowie Verbin-
dungsstücke 8 und 8’ und 4 Vorsprünge 10.
[0030] Das Oberteil 4 und das Unterteil 6 sind axial
beabstandet und durch das wulstartige Verbindungs-
stück 8 miteinander verbunden. Das Verbindungsstück
8’ und ein weiteres Verbindungsstück 8’ (nicht sichtbar)
haben eine L-förmige Gestalt, sind seitlich am Unterteil
6 angeordnet und durch Biegen in Richtung des Oberteils
4 ausgerichtet und damit verbunden.
[0031] Die Verbindungsstücke 8 und 8’ sind so ange-
ordnet, dass ein Axialfederelement zwischen diesen hin-
durchgeführt werden kann, wobei die Verbindungsstü-
cke 8 und 8’ bei bzw. je nach Bedarf an das Gegenstück
geschweißt, geschraubt oder genietet sind.
[0032] Am Oberteil 4 sind Vorsprünge 10 gezeigt, die
ausgestanzt, geschnitten oder gesägt sind. Diese sind
durch Biegen axial nach außen in 90° ausgerichtet und
führen die Ventilfeder. Alternativ kann eine Aussparung
(nicht dargestellt) am Oberteil 4 die Führung der Ventil-
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feder übernehmen.
[0033] Fig. 2 zeigt einen weiteren Deckelkörper 2’ ge-
mäß einer anderen Ausführungsform, bei der das Ober-
teil 4’ mit dem Unterteil 6’ durch mehrere voneinander
beabstandete Verbindungsstücke 8" verbunden ist. Die
Verbindungsstücke 8" sind dabei nur auf einer Ringhälfte
angeordnet, um das Aufnehmen eines Axialfederele-
mentes 24 auf einer zu den Verbindungsstücken
8" gegenüberliegenden Seite zu gewährleisten, erstre-
cken sich in einem Randbereich des Raums zwischen
Oberteil 4’ und Unterteil 6’ und sind bei bzw. je nach
Bedarf an das Gegenstück geschweißt, geschraubt oder
genietet.
[0034] Am Oberteil 4’ sind Vorsprünge 10’ gezeigt, die
ausgestanzt, geschnitten oder gesägt sind. Diese sind
durch Biegen axial ausgerichtet und führen die Ventilfe-
der. Alternativ kann eine Aussparung (nicht dargestellt)
am Oberteil 4’ die Führung der Ventilfeder übernehmen.
[0035] Fig. 3 zeigt noch einen weiteren Deckelkörper
2" gemäß noch einer anderen Ausführungsform, bei der
die Verbindung von Oberteil 4" und Unterteil 6" in Form
mehrerer voneinander beabstandeter Verbindungsstü-
cke 8’’’ ausgebildet ist, die seitlich am Oberteil 4" ange-
ordnet und durch Biegen in Richtung des Unterteils
6" ausgerichtet sind. Die Verbindungsstücke 8’’’ sind bei
bzw. je nach Bedarf an das Gegenstück geschweißt, ge-
schraubt oder genietet.
[0036] Am Oberteil 4" sind Vorsprünge 10" gezeigt, die
ausgestanzt, geschnitten oder gesägt sind. Diese sind
durch Biegen axial ausgerichtet und führen die Ventilfe-
der. Alternativ kann eine Aussparung (nicht dargestellt)
am Oberteil 4’ die Führung der Ventilfeder übernehmen.
[0037] Fig. 4 zeigt eine erfindungsgemäße Ventildreh-
vorrichtung in einem axialen Schnitt, d.h. eine Achse der
Ventildrehvorrichtung liegt in der Schnittebene. Die Ven-
tildrehvorrichtung umfasst einen ringförmigen Grundkör-
per 22, einen ringförmigen Deckelkörper 2 und ein ring-
förmiges Axialfederelement 24. Grundkörper 22 und De-
ckelkörper 2 sind relativ zueinander um die Achse der
Ventildrehvorrichtung (also in Umfangrichtung) verdreh-
bar und relativ zueinander in axialer Richtung verschieb-
bar. Es ist eine obenliegende Ausführung dargestellt.
Entsprechend ist der Grundkörper 22 mit einer konischen
Öffnung versehen, in welche Kegelstücke eingesetzt
werden können, die geeignet sind, ein Ventil zu halten.
Ebenso ist eine untenliegende Ausführung möglich. Eine
konische Öffnung ist dann nicht notwendig, sondern le-
diglich eine Öffnung, durch welche der Schaft eines Ven-
tils verlaufen kann.
[0038] In den Grundkörper 22 sind in Umfangrichtung
mehrere Taschen 16 (bzw. Vertiefungen) eingearbeitet,
welche in Umfangrichtung orientiert sind und sich in Um-
fangrichtung (senkrecht zur Zeichenebene) jeweils über
einen bestimmten Winkelbereich erstrecken. Eine Tiefe
der Taschen 16 (also die Ausdehnung der Taschen in
axialer Richtung) ist in Umfangrichtung variabel, so dass
in jeder der Taschen 16 eine schräge Laufbahn 26 ge-
bildet wird, vgl. Fig. 5. In jeder der Taschen 16 sind eine

Kugel 14 und eine Tangentialfeder 32, vgl. Fig. 5, ange-
ordnet, wobei die Kugel auf der schrägen Laufbahn 26
abrollen kann. Ein Durchmesser der Kugeln 14 sollte grö-
ßer als eine geringste Tiefe der Taschen 16 sein. Bevor-
zugt weisen alle Kugeln 14 den gleichen Durchmesser
und alle Taschen 16 die gleichen Abmessungen auf. Die
Tangentialfedern 32 drücken die Kugeln 14 in Umfang-
richtung gegen ein jeweiliges Ende der Taschen 16, und
zwar gegen das Ende, an dem die entsprechende Ta-
sche 16 ihre geringste Tiefe aufweist.
[0039] Weiter weist der Grundkörper 22 eine An-
schlagfläche 18 auf, an der sich ein erstes Ende des Axi-
alfederelements 24 abstützt, wobei bevorzugt die An-
schlagfläche 18 radial (also in einer Richtung senkrecht
zur Achse) weiter innen liegt als die Taschen 16. An der
Anschlagfläche 18 ist eine Lagerung 20 angeordnet, das
ein reibungsarmes Drehen von Grundkörper 22 und Axi-
alfederelement 24 um die Achse, relativ zueinander, er-
möglicht.
[0040] Das Axialfederelement 24 ist, in axialer Rich-
tung, zwischen dem Oberteil 4 und dem Unterteil 6 an-
geordnet, wobei sich ein zweites Ende des Axialfedere-
lements 24 an einer Oberfläche des Oberteils 4 abstützt.
In radialer Richtung ist das Axialfederelement 24 weiter
innen angeordnet als das Verbindungsstück 8. Das Axi-
alfederelement 24 bewirkt eine Federkraft in axialer Rich-
tung, die Grundkörper 22 und Deckelkörper 2 gegebe-
nenfalls auseinander drückt, da sich das erste Ende des
Axialfederelements 24 an der Anschlagfläche 18 des
Grundkörpers 22 abstützt. Das Axialfederelement 24 und
die Kugeln 14 sind in Radialrichtung überlappend ange-
ordnet. In Axialrichtung sind das Axialfederelement 24
und die Kugeln 14 nebeneinander angeordnet, wobei
sich das Unterteil 6 zwischen Axialfederelement 24 und
Kugeln 14 befindet. Insgesamt ist bevorzugt die Abfolge
in axialer Richtung: Oberteil 4, Axialfederelement 24, Un-
terteil 6, Kugeln 14, bzw. anders ausgedrückt überlappen
diese vier Teile in Radialrichtung. Als Axialfederelement
24 wird bevorzugt eine Tellerfeder verwendet.
[0041] Eine von dem Axialfederelement 24 abgewand-
te Oberfläche des Unterteils 6 liegt an den Kugeln 14 an,
die in den Taschen 16 des Grundkörpers 22 angeordnet
sind. Werden Grundkörper 22 und Deckelkörper 2 ent-
gegen der Kraft des Axialfederelements 24 zusammen-
gedrückt, z.B. beim Öffnungshub des Ventils, so wird ei-
ne axiale Kraft auf die Kugeln 14 ausgeübt, welche dar-
aufhin einerseits auf den schrägen Laufbahnen 26 in den
Taschen 16 abrollen und andererseits auf der vom Axi-
alfederelement abgewandten Oberfläche des Unterteils
6 abrollen. Dadurch werden Grundkörper 22 und Deckel-
körper 2 relativ zueinander um die Achse verdreht. Beim
Entlasten der Ventildrehvorrichtung, z.B. beim
Schließhub des Ventils, drückt das Axialfederelement 24
den Grundkörper 22 und den Deckelkörper 2 wieder aus-
einander, wobei die auf den Kugeln 14 lastende Kraft
kleiner wird und somit kein Abrollen der Kugeln stattfin-
det, wenn diese durch die Tangentialfedern 32 zurück-
gestellt werden.
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[0042] Das Abrollen der Kugeln 14 findet im Gegensatz
zu bekannten Ventildrehvorrichtungen nicht auf der Tel-
lerfeder 24 statt, sondern auf dem Unterteil 6. Dadurch
wird eine hohe Wälzpressung an der Tellerfeder 24 und
damit einhergehender Verschleiß vermieden. Das Un-
terteil 6 wiederum kann einfacher entsprechend der auf-
tretenden Wälzbelastungen ausgelegt werden, da es
nicht gleichzeitig eine Federfunktion übernehmen muss.
Ebenso ist die Wahl des Axialfederelements 24, insbe-
sondere einer Tellerfeder 24, nicht durch die Wälzbelas-
tungen eingeschränkt, es wird also eine freiere Ausle-
gung des Axialfederelements 24 ermöglicht. Dadurch
wird auch eine kompakte, platzsparende Bauweise der
Ventildrehvorrichtung ermöglicht. Da die Tellerfeder 24
vollständig in den Deckelkörper 2 eingefügt ist, wird die
komplette Hubbewegung der Tellerfeder 24 über die Nei-
gung der Taschen 16 in eine Drehbewegung umgesetzt.
Gegenüber bisherigen Bauformen kann dadurch die
Drehbewegung je Hub um das zirka 1,5- bis 2-fache er-
höht werden. Alternativ kann bei unveränderter Drehung
eine steifere Tellerfeder 24 mit erhöhter Lebensdauer
verwendet werden.
[0043] Die vom Axialfederelement 24 abgewandte
Oberfläche des Unterteils 6 kann eine Kugellaufbahn auf-
weisen, dadurch wird z.B. die Wälzpressung am Unterteil
6 vermindert.
[0044] Die vom Axialfederelement 24 abgewandte
Oberfläche des Oberteils 4 ist bevorzugt eingerichtet, um
als Stützfläche für eine Ventilfeder zu dienen.
[0045] Fig. 5 stellt eine teilweise Schnittansicht in Um-
fangrichtung dar, wobei eine Tasche 16 mit einer schrä-
gen Laufbahn 26 gezeigt ist. In der Tasche 16 ist eine
Kugel 14 und eine Tangentialfeder 32 angeordnet, wel-
che die Kugel 14 gegen das Ende der Tasche 16 drückt,
an dem die Tasche 16 ihre geringste Tiefe aufweist. Wei-
ter ist ein Ausschnitt das Unterteil 6 zu sehen, das an der
Kugel 14 anliegt. Bei axialer Belastung werden Grund-
körper 22, vgl. Fig. 4, und Unterteil 6 aufeinander zu be-
wegt, so dass die Kugel 14 sowohl auf der schrägen Lauf-
bahn 26 als auch auf der Oberfläche des Unterteils 6
abrollt und somit den Grundkörper 22 relativ zum De-
ckelkörper 2 um die Achse dreht.
[0046] Fig. 6 zeigt ein Metallblech 28 mit Stanzkontur
30. Dabei weist die Stanzkontur 30 zwei ringförmige Teile
auf, zum einen das Oberteil 4 und zum anderen das Un-
terteil 6, die durch das Verbindungsstück 8 verbunden
sind und wobei das Oberteil 4 einen größeren Außen-
durchmesser aufweist als das Unterteil 6.
[0047] Ferner weist das Oberteil 4 Vorsprünge 10 auf,
die nach innen gerichtet sind und umgebogen in Axial-
richtung zur Führung einer Ventilfeder vorgesehen sind,
und ferner weist das Unterteil 6 Verbindungsstücke 8’
auf, die nach außen gerichtet sind und umgebogen in
Axialrichtung zur Verbindung mit dem Oberteil 4 vorge-
sehen sind.

Bezugszeichenliste

[0048]

2 Deckelkörper
4 ringförmiges Oberteil
6 ringförmiges Unterteil
8 Verbindungsstück
10 Vorsprung
12 Ventildrehvorrichtung
14 Kugel
16 Tasche
18 ringförmige Anschlagfläche
20 Lagerung
22 ringförmiger Grundkörper
24 Axialfederelement
26 schräge Laufbahnen
28 Metallblech
30 gestanztes Metallblech
32 Tangentialfeder

Patentansprüche

1. Deckelkörper (2) für eine Ventildrehvorrichtung, um-
fassend
ein ringförmiges Oberteil (4) und
ein ringförmiges Unterteil (6),
wobei das Oberteil (4) und das Unterteil (6) axial
beabstandet sind und ein Axialfederelement (24)
zwischen sich aufnehmen können,
wobei das Oberteil (4) und das Unterteil (6) durch
mindestens ein Verbindungsstück (8) miteinander
verbunden sind, wobei das mindestens eine Verbin-
dungsstück (8) auf der einer Einführposition des Axi-
alfederelements (24) gegenüberliegenden Stelle an-
geordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das ringförmige Oberteil und das ringförmige Unter-
teil (4, 6) durch Ausstanzen aus einem Metallblech
gebildet sind und durch das mindestens eine Ver-
bindungsstück (8) einstückig mit einander verbun-
den sind, wobei das gestanzte Metallblech (30)
durch Biegen in den Deckelkörper (2) umgeformt ist.

2. Deckelkörper (2) nach Anspruch 1, weiter umfas-
send ein eingeführtes Axialfederelement (24), wobei
das mindestens eine Verbindungsstück (8) radial au-
ßerhalb des eingeführten Axialfederelements (24)
angeordnet ist.

3. Deckelkörper (2) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei das mindestens eine Verbindungs-
stück (8) seitlich außerhalb des Randes an dem Un-
terteil (6) angeordnet ist.

4. Deckelkörper (2) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei das mindestens eine Verbindungs-
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stück (8) seitlich außerhalb des Randes an dem
Oberteil (4) angeordnet ist.

5. Deckelkörper (2) nach einem der Ansprüche 1-2, wo-
bei das mindestens eine Verbindungsstück (8) in-
nerhalb eines Raums, der durch die Querschnitte
des Oberteils (4) und des Unterteils (6) aufgespannt
wird, angeordnet ist.

6. Deckelkörper (2) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das mindestens eine Verbin-
dungsstück (8) mindestens 2 voneinander beab-
standete Verbindungsstücke (8, 8’) aufweist.

7. Deckelkörper (2) nach einem der Ansprüche 1-5, wo-
bei das mindestens eine Verbindungsstück (8) min-
destens 3 voneinander beabstandete Verbindungs-
stücke (8, 8’, 8’) aufweist.

8. Deckelkörper (2) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Oberteil (4) mindestens 2 axi-
ale Vorsprünge (10) zum Führen mindestens einer
Ventilfeder aufweist.

9. Deckelkörper (2) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Oberteil (4) mindestens eine
Aussparung zum Führen mindestens einer Ventilfe-
der aufweist.

10. Ventildrehvorrichtung (12) für Verbrennungsmoto-
ren, umfassend
einen ringförmigen Grundkörper (22), der mehrere
in einer Umfangrichtung orientierte Taschen (16)
aufweist, in denen jeweils eine Kugel (14) und eine
Tangentialfeder (32) angeordnet sind, wobei die Ta-
schen (16) in Umfangrichtung eine variable Tiefe
aufweisen, so dass schräge Laufbahnen (26) für die
darin angeordneten Kugeln (14) gebildet werden,
wobei die Tangentialfedern (32) die Kugeln (14) in
Richtung eines Endes der jeweiligen Tasche (16)
drücken,
einen Deckelkörper (2) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
wobei das Axialfederelement (24) ringförmig ist und
sich ein erstes Ende des Axialfederelements (24) an
einer ringförmigen Anschlagfläche (18) des Grund-
körpers (22) abstützt und sich ein zweites Ende des
Axialfederelements (24) an einer Oberfläche des
Oberteils (4) abstützt,
wobei eine Oberfläche des Unterteils (6), welche von
dem Axialfederelement (24) abgewandt ist, an den
Kugeln (14) anliegt, und wobei die Kugeln (14) und
das Axialfederelement (24) in Radialrichtung über-
lappend angeordnet sind.

11. Verfahren zum Herstellen eines Deckelkörpers (2)
für eine Ventildrehvorrichtung, umfassend Stanzen
eines Metallblechs (28), das nach dem Stanzen zwei

ringförmige Teile (4, 6) aufweist, die durch mindes-
tens ein Verbindungsstück (8) miteinander verbun-
den sind, wobei das gestanzte Metallblech (30)
durch Biegen in einen Deckelkörper (2) nach einem
der Ansprüche 1-9 überführt wird.

12. Verfahren nach Anspruch 11, wobei das gestanzte
Metallblech (30) mindestens 2 voneinander beab-
standete Verbindungsstücke (8, 8’) aufweist.

13. Verfahren nach Anspruch 11 oder 12, wobei das ge-
stanzte Metallblech (30) mindestens 3 voneinander
beabstandete Verbindungsstücke (8, 8’, 8’) aufweist.

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 11-13, wobei
das gestanzte Metallblech (30) mindestens 2 Vor-
sprünge (10) zum Führen mindestens einer Ventil-
feder aufweist, die durch Umbiegen in eine Position
gebracht werden, die im Wesentlichen 90° zum
Oberteil ausgerichtet ist.

15. Verfahren nach einem der Ansprüche 11-14, wobei
das gestanzte Metallblech (30) mindestens eine
Aussparung zum Führen mindestens einer Ventilfe-
der aufweist.
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